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Kirchliches Verordnungs-Blatt
für die

Lavanter Diöcese.
I n h a l t :  I . M itth eilu n g  eine« Schreib en«, enthaltend den D ank S r .  H eiligkeit P apst L e o  X L II. ftlr die K undgebungen treuer 

Anhänglichkeit. —  II . Lösung e in iger Z w e ife l hinsichtlich der V erleih u ng  von Ablässen. —  I I I . M in isteria l-V erord n u n g, 
betreffend die E nthebung der R e s e r v e -M ilitä r -S e e ls o r g e r  von dem persönlichen Erscheinen bei O ffiz ier s-R a p p o r te n .  
I V . E rgän zu n g  der M in isteria l-V erord n u n g  vom  2 4 . D ezem b. 1 8 7 2 , betreffend die S te m p e lfre ih e it für behufs m ilitärischer 
E v id en zh a llu n g  auszustellende M atritenscheine. —  V . S a m m lu n g  m ilder G aben für durch Hagelschläge beschädigte 
G em einden  der Bezirke D eu tsch lan d sb erg , C i ll i ,  L eibnitz, R adkersburg und P e ita u . —  V I . S a in m ln n g S b e w illig u n g  
für die B arm h erzigen  B rü der in  A lgersdorf zum B eh u f der Errichtung einer E retin - und Jd io ten -A n sta lt in  Keinbach. —  
V I I . A nem pfehlung des W erk es: „ S v e te  l i s t n e  b u k v e  k a t o l i š k e  e e r k v e “ von D r . L . K lo fu ta r . —  V I I I .  A n ­
em pfehlung de« „ L e o b u c h e s “ von D r . A n t o n  d e  W a a l. —  I X . D iözesau  Nachrichten.

I.
Durch die h. apostolische N u n tia tu r in W ien ist m it Zuschrift d to . 30 , J u l i  l. I .  Z . 10.957 nachstehen­

des Schreiben des inzwischen verstorbenen S taa tssek re tä rs , S r .  Eminenz des H errn K ard inals Alexander Franchi 
d to . 15. J u l i  l. I .  Z . 2 9 .9 33  anher gelangt:

H o c h w o h l g e b o r n e r ,  h o c h w ü r d i g s t e r  H e r r !
Kaunl waren einige T age seit der Erhebung des Papstes Leo X I I I . , Unseres erhabenen H errn, ans 

den S tu h l  des hl. P e tru s  verflossen, a ls  eine unzählbare M enge von Erklärungen, Adressen ltub ersurchtsvollen 
Schreiben, nicht b los au s  I ta l ie n  sondern auch au s  allen Diözesen und Gegenden der W elt an S e ine  Heiligkeit zu 
gelangen begann. Kirchenobcre, M etropoliten und D om kapitel, religiöse In s titu te  jeglicher A rt, W ohlthätigkeits- 
Pereine, literarische und wissenschaftliche Corporationen, hervorragende Persönlichkeiten des C lerus und Laienstandes, 
Alle wetteiferten m iteinander, um dem neuen Papste ihre aufrichtigsten Glückwünsche, verbunden m it beit rührendsten 
Beweisen der tiefsten kindlichen E rfurch t, sei es mittelst T eleg raph , sei es auf gewöhnlichem Wege darzubringen. 
I n  diesen Adressen und H uldigungserklärungen, welche den Geist der Einheit und Eintracht in der Kirche hinlänglich 
offenbarten, w ar d as  G efühl des Schm erzes wegen der peinlichen Lage, in der sich der gemeinsame V ater der 
G läubigen befindet, gemischt m it Kundgebungen von Wünschen und Hoffnungen, die m itunter bekräftiget waren durch 
fromme edelmüthige G aben, dazu bestimmt, die N othlage und Bedrängnisse, von denen der Hl. S tu h l seit mehreren 
Ja h re n  heimgesucht ist, zu erleichtern.

E uer Hochwürden, Hochwohlgeboren, können sich wohl denken, welchen Eindruck solche Kundgebungen 
der Liebe auf das G em üth des Hl. V aters  gemacht haben, der schon im  ersten M om ente S e in e r Erhebung auf den 
päpstlichen T hron  durch eine ebenso spontane a ls  großartige D em onstration, die I h m  von S e ite  S e in e s  vielgeliebten 
römischen Volkes zu T heil w urde, getröstet, in außerordentlicher und w underbarer Weise jenes allgemeine G efühl 
der Verehrung und Liebe sich erneuern und gleichsam wie durch einen Z auber von T ag  zu T ag  sich m ehr entwickeln 
sah, das den verstorbenen P apst P iu s  IX . glorreichen Andenkens b is zu seinem G rabe begleitet hat, ein G efühl, 
d as  stets ein Gegenstand der B ew underung und des S ta u n e n s  nicht b los für das christliche Volk, sondern sogar für 
die Feinde der Kirche und des römischen P on tifikats bildete.

D ankerfüllt für so viele und so glänzende Beweise der Liebe und Ergebenheit von S e ite  S e in e r geliebten 
Heerde hätte der Oberste H irte lebhaft gewünscht, diese Ehrfurchtsbezeugungen m it W orten des Dankes und der 
väterlichen Zuneigung zu vergelten, die E r an jeden Einzelnen der Unterzeichner, der zu diesem Zwecke an I h n  
gesendeten Briefe und Adressen gerichtet hätte. — Allein die große Masse der Letzteren, so wie die äußerst wichtigen 
Geschäfte, welche natürlich von den Anfängen eines jeden Pontifikats, zumal inm itten von stets zunehmenden und 
immer peinlicher sich gestaltenden Schwierigkeiten und Verlegenheiten, unzertrennlich sind, hätten es kaum gestattet,
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daß ein so edler Gedanke m it jener Schnelligkeit zur A usführung gelangt w äre , welche die Ergebenheit der S öh ne 
don der G üte des liebevollsten V aters m it Ungeduld erwartete.

B ei der Unmöglichkeit also, in welcher sich S eine  Heiligkeit der P apst befand und noch befindet, diese 
natürliche P flic h t, die I h m  höchst angehm gewesen w äre , direkt und persönlich zn erfüllen, ist es Allerhöchstdesien 
W ille, daß derselben wenigstens in indirekter Weise Genüge gethan werde.

D eßhalb  hat der Hl. V ater m ir befohlen, daß ich mich an  S ie , Hochwohlgeborner, Hochwürdigster Herr, 
w ende, nur S ie  zu ersuchen, sich jener M itte l zn bedienen, welche Ih n e n  am  Geeignetsten erscheinen, dam it die 
Gefühle des lebhaften W ohlgefallens, welche die, sei es durch Kollektivschreiben und Adressen oder von S e iten  E in ­
zelner, sei es von Geistlichen oder Laien au s  der Oesterreichisch-Ungarischen M onarchie erhaltenen Kundgebungen der 
Erfurcht und Ergebenheit in dem Herzen S e in e r Heiligkeit erweckt haben, bekannt gegeben, und daß gleichzeitig der 
väterlichen Dankbarkeit Ausdruck verliehen werde, auf die sich alle Je n e  Anspruch erworben haben, die bei obgenannter 
Gelegenheit ihre Glück- und Segensw ünsche darbrachten.

D er hl. V ater hofft, daß der G laube und die Fröm migkeit S e in e r Kinder in dieser Kundgebung S e in e r 
Liebe all' jene S tärku ng , all' jenen T rost finden w erden, welchen sie sich erw arte ten , und den sie in noch höherem 
M aße in  dem reichen S egen  finden werden, welchen E r au s  dem Inn ersten  S e in e r S eele  einem Jed en  von ihnen 
im Besonder»! sowie allen Diözesen, denen sie angehören, sendet, indem E r  G ott bittet, daß dieser S eg en  das Ende 
der Bedrängnisse der Kirche beschleunigen und das Gebet und die Gelübde, welche die liebenden Kinder für die F re i­
heit und die R uhe ihres V a te rs  und H irten dargebracht haben, bekräftigen möge.

In d e m  ich hiem it die Befehle des Hl. V aters  erfüllt habe, erübrigt m ir nur, Ih n e n  Hochwohlgeborner, 
Hochlvürdigster H err, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung z»l erneuern.

R o m ,  den 15. J u l i  1878 . I h r  ergebenster D iener
Gez. : Al. Kardinal Aranchi.

D a  diese Kundgebungen der T reue und Anhänglichkeit auch unsere Diözese auszeichneten, so möge auch 
derselben dieser ehrenvollste D ank hiemit kundgethan sein.

D ie hochtvürdige Geistlichkeit, sowie die ihrer Leitung anvertrau ten  G läubigen werden in dieser ehrenden 
Anerkennung eine neue A ufm unterung zur treuen Anhänglichkeit an den Hl. V ater erblicken.

II.

D ie 8. C o ng rega tio  In d u lg e n tia ru m  hat m it Dekret vom 12. J ä n n e r  1878 — eingelangt am  7. A u­
gust 1878 — zur Lösung obw altender Zw eifel hinsichtlich der V erleihung von Abläßen für die katolische W elt 
folgendes eröffnet:

D U B I O R U M
Komani Pontifices in concedendis indulgentiis m oderam en sem per consueverunt observare, 

ne p e r  indiscretas et superfluas indulgentias et claves Ecclesiae contemnantur et poenitentiae satisfactio  
enervetur (GAP. CUM EX  EO 14 DE POENIT. ET REMISS). Eodem que consilio ducti haud unquam  
omisere indulgentias, quas m oderam inis fines excessisse perspexerunt, in tra  eosdem cohibere. Sacro­
sancta item  T ridentina Synodus SESS. 25 DECKET, DE INDULCr. veteri et probatae Ecclesiae con­
suetudini inhaerens moderationem in indulgentiarum  concessione enixe incu lca t, ne nimia facilita te  
ecclesiastica disciplina enervetur. Abusus vero qui in indulgentias irrepserin t emendatos et correptos 
cupiens Episcopis m andat, u t eos Ecclesiae suae diligenter quisque colligat, et ad Summum Romanum  
Pontificem  deferat, cuius auctoritate et p ru den tia , quod universali Ecclesiae expediet, statuatur. Quae 
auctoritas a Romanis Pontificibus per Sacram Indulgentiarum  Congregationem post ipsius institutionem  
solet exerceri.

Quare varii abusus, quos in nonullis regionibus adversus adeo salutarem  Ecclesiae disciplinam 
inolevisse com pertum  est, propositi fuerunt in Congretiope generali habita in Palatio Apostolico Vati­
cano die 14. Decem bris 1877 sub forma sequentium  dubiorum :



1. Potestne Episcopus vel alius quicumque Praelatus eidem actui pietatis sive eidem pio
Sodalitio, cui a Romano Pontifice iam Indulgentiae sive plenariae sive partiales concessae sunt, alias
Indulgentias ad iungere? Potestne crucibus, coronis, sacris Im aginibus a Papa vel Sacerdote legitim a 
facultate munito benedictis, novas adnectere Indu lgen tias?

2. Potestne Episcopus fidelibus Dioecesis noti suae Indulgentias concedere, si Ordinarius
loci consentit? Potestne tolleravi huiusmodi praxis si n ih il aliud in tenditur, nisi ut per maiorem n u ­
merum Praelatorum  Indulgentias concedentium summa dierum  Indulgentiarum  eidem actui devoto ad- 
nexarum  m ultiplicetur?

3. Potestne Episcopus eidem rei vel eidem actui pietatis, cui iam Antecessor Indulgentias 
adnexuit, novas Indulgentias applicare?

4. Potestne Episcopus in partibus infidelium, quamvis auxiliarius O rdinarii alicuius Dioecesis 
Indulgentiam  quadraginta dierum  concedere sicut D ioecesanus?

5. Potestne Episcopus, quin limites sui iuris excedat, ad augendas Indulgentias eumdem 
actum pietatis in partes dividere et ex. gr. pro omni verbo Salutioni Angelicae quadraginta dies 
Indulgentiarum  concedere ?

6. Potestne Delegatus Apostolicus virtute facultatum, quas a Summo Pontifice accepit, in 
concedendis Indulgentiis concurrere eum uno vel altero Episcopo territo rii Delegationis suae, ut idem 
obiectum vel eumdem actum pietatis Iudulgentiis ditet?

7. Praelati, quibus privilegio apostolico data est facultas concedendi in quibusdam  solem-
nibus festivitatibus per annum  Indulgentias plenarias, debentne hac facultate uti per modum actus
toties quoties talis solemnitas occurrit, an vero possunt unica concessione eamdem Indulgentiam  exten­
dere ad omnes solem nitates periodo annuorum  recurrentium  aut in  perpetuum ?

Sacra Congregatio respondendum  duxit u t infra
Ad prim um  — Negative, nisi novae conditiones adim plendae praescribantur.
Ad secundum  — N egative ad utrum que.
Ad tertium  —  Negative.
Ad quartum  — Negative.
Ad quintum  — Negative.
Ad sextum — Consultius ut se abstineat.
Ad septimum — Affirmative ad prim am  partem ,

N egative ad secundam .
F acta  autem per infrascriptum  Sac. Congregationis Secretarium Sanctissimo Domino Nostro 

Pio Papae IX relatione in audientia habita die 12. Ianuarii 1878 , Sanctitas Sua praedictas responsiones 
probavit et publicari mandavit.

Datum R o m a e  ex Secretaria Sac. Congregationis die 12. Ianuarii 1878.

AL. CARD. OREGLIA A. S. STEPHANO PRAEF.
A Panici Secretarius.

W as hiemit für die Lavanter Diözese bekannt geinacht wird.

m .
Säinintlichen in der Lavanter Diözese als Civilseelsorger oder als Religionslehrcr angestellten M ilitär­

geistlichen sowie den vorübergehend dein Mannschaftsstande angehörigcn Priestern wird nachstehender Erlaß des 
hohen k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht dto. 23. M ai 1878 Z. 7289 zur Benehnmngswissenschaft 
mitgetheilt:

„Anläßlich des Einschreitens eines bischöflichen Ordinariates um Enthebung der Reserve-Militär- 
Seelsorger von dein persönlichen Erscheinen bei Offiziers-Rapporten, hat das k. u. k. Reichskriegs - Ministerium mit 
Erlaß vom 9. April 1878 Z. 1733 . A b . 9 dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium eröffnet, daß in Gemäßheit
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seines Erlasses vom 20. J u l i  1872. Z . 478 6  A b . 1. alle a ls  R eligionslehrer an  öffentlichen und m it dem Oeffent- 
lichkeitsrechte ausgestatteten U nterrichtsanstalten (einschließlich der Volksschulen) verwendeten M ilitärgeistlichen in der 
Reserve ü b e r A n s u c h e n i h r e r v o r g e s e t z t e n B e h ö r d e n v o m  Erscheinen bei den H auptrapporten  enthoben sind. 
Diese Begünstigung erscheint dem k. u . k. Reichskriegministerium vollkommen hinreichend und allen Forderungen der 
Billigkeit entsprechend; beinahe sämmtliche M ilitärgeistliche in der Reserve können daran  T heil nehm en, — denn die 
w eitaus größere Anzahl derselben ist eben in der Seelsorge und sonach a ls  R eligionslehrer an  den bezeichneten 
U nterrichtsanstalten verwendet, — jene wenigen Geistlichen aber, auf welche die Anwendung dieser Bestimmungen 
nicht zulässig ist, befinden sich entweder in günstigeren S tellungen  oder können sonst ohne besondere Schwierigkeiten 
den H auptrapporten  beiwohnen.

Gleichzeitig hat das k. u. k. Reichskriegsministerium diese Begünstigung auch auf jene wehrpflichtigen
Geistlichen, welche vorübergehend dem M annschaftsstande angehören und bis zu ihrer E rnennung zu M ilitärgeistlichen
in der Reserve zum Erscheinen bei den C ontrols-V ersam m lungen verpflichtet sind, ausgedehnt und sämmtliche 
E rgänzungs-B ezirks-K om m anden d iesfalls  angewiesen."

IV.

D ie hochl. k. k. S ta tth a lte re i hat unterm  23 . J u l i  l. I .  N r. 10 .366  die nachfolgende Verordnung des
H. k. k. M in isterium s des In n e rn  vom 15. J u l i  l . I .  N r. 903 6  anher m itgetheilt:

„ I m  Einvernehm en m it dem k. k. F inanz-M inisterium , dem k. k. M inisterium  für K u ltus und Unterricht
und dem k. k. Landcsvertheidigungs-M iuisterium , wird anläßlich einer vorgekommenen Anfrage die V erordnung vom 
24 . Dezember 1872  Z . 1 58 85 , lau t welcher die Trauungsscheine der B eurlaub ten  und Reservemänner des k. k. 
Heeres und der K riegsm arine zum Behufe der militärischen Evidenzhaltung nach der T r .  P st. 117 lit. m . des 
Gesetzes vom 9. F ebr. 1850, der Stem pelpflicht nicht unterliegen, dahin ergänzt, daß auch den G eburts- nndT odten - 
scheinen der U rlauber und Reservem äuner des k. k. Heeres und der K riegsm arine, dann den T au f-, T ra u -  und Tobten- 
scheinen der Landw ehrm änner (Landesschützen) und deren F am ilien , wenn sie für die militärische Evidenzhaltung 
ausgestellt werden, im  S in n e  der T r . P st. 117 lit. m . des genannten Gesetzes die Gebührenfreiheit zusteht."

Hievon werden die H erren M atrikenführer m it Bezug auf die im kirchlichen V erordnungsblatte I  do ä 
1873  Absatz V II  enthaltene Verordnung zur Darnachachtnng verständiget.

V .

S e . Excellenz der H err k. k. S ta tth a lte r  von S teierm ark  hat unterm  26 . J u l i  l. I .  N r. 2 3 5 6 /p ra e s  die 
nachstehende Kundmachung anher m itgetheilt:

Kundmachung.
Durch die am  2. und 14. d. M ts . stattgehabten Hagelschlägc wurde ein großer T heil der Gemeinden 

der Bezirke Deutschlandsberg, Cilli, Leibnitz, Radkersburg und P e ttau  auf das Empfindlichste und Nachhaltigste 
getroffen.

D a s  am  2. d. M ts . stattgefundene Hagelw etter, welches sich zunächst auf die politischen Bezirke Leibnitz 
und D eutschlandsberg concentrirte, hat in einer großen Anzahl von Gemeinden sämmtliche Feldfrüchtc to ta l vernichtet, 
die W eingärten  sowohl für dieses a ls  für d as  nächste J a h r  ihrer E rnte beraubt und von den Obstbäumen nicht nu r 
alles O bst heruntergeschlagen, sondern auch die B äum e selbst arg beschädigt.

Aber auch die W ohn- und W irtschaftsgebäude haben an der Bedachung in solcher A usdehnung Schaden 
gelitten, daß die Wiedereindeckung derselben nur m it einem bei der A rm uth der Besitzer kaum erschwinglichen Geld- 
aufw ande stattsinden kann.

D er Hagelschlag vom 14. d. M ts . tra f eine große Anzahl von Gemeinden derBezirke Cilli, R adkersburg, 
vor Allem aber viele der beim ersten Hagelschlag zum T heile verschont gebliebenen Gemeinden in Bezirke Leibnitz, sowie 
einen großen T he il des Kolossergebirges und einige andere Gemeinden im Bezirke P e ttau .
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I n  der zuletzt genannten Gegend des U nterlandes ist die W einernte auf J a h re  h inaus geschädigt und in 
F rage  gestellt, und sehen viele W eingartenbesitzer besonders aber die W inzer einer unm ittelbaren N othlage entgegen, 
w as umso bedauerlicher ist, a ls  dieselben seit einer Reihe von J a h re n  in  Folge von Frösten und anderen E lem entar­
ereignissen nur M ißernten  zu verzeichnen haben.

W enn auch die Schadenhöhe in allen vom Hagelschlage getroffenen Theilen  S te ierm ark 's  noch nicht 
überall ziffermässig konstatirt werden konnte, so erscheint es schon jetzt a ls  traurige Gewißheit, daß der Schaden ein 
außerordentlicher und die Existenz zahlreicher F am ilien  im Innersten  getroffen, ja  geradezu in F rage  gestellt ist.

D ieses traurige Elem entarereigniß läß t es a ls  Pflicht erscheinen, den so hart Betroffenen, von denen sich 
viele m om entan in der drückendsten N othlage befinden, nach K räften beizustehen.

Ich  sehe mich daher veranlaßt, htem it eine S am m lun g  zur Unterstützung der durch Hagelschlag schwer 
Beschädigten im ganzen Lande auszuschreibeu. Zugleich weise ich die k. k. Bezirkshauptm änner in S teierm ark, sowie 
die S tad trä th e  in G raz, M arbu rg  und Cilli an, die eingehenden milden B eiträge an das k. k. steiermärkische S ta t t -  
H alterei-Präsidium  einzusenden, von welchem dieselben nach Vollendung der Schadenerhebungen unverzüglich ihrer 
Bestim mung werden zugeführt werden.

Um für die so schwer Betroffenen wie möglich ergiebige S am m lnngsbeträge zu erzielen, wird von 
O rdinariatsw egen  angeordnet, daß in den P fa r r -  (C u ra tia l-) Kirchen am  nächsten S on n tag e  nach E rh a lt dieses 
Erlasses Nachmittag für die Verunglückten ein O pfergang veranstaltet werde, dessen Veranlassung und Zweck beim 
vorm ittägigen Gottesdienste dem gläubigen Volke von der Kanzel zu verlautbarcn ist. D er E rtrag  des O pferganges 
ist dann sogleich im Wege des f. b. D ekanalam tes dem f. b. O rd inaria te  zur W eiterbeförderung einzuschicken.

VI.
lieber Einschreiten des P r io r s  der Barm herzigen B rüder in A lgersdorf um Bew illigung einer freiwilligen 

Collectur in S teierm ark  zum Zwecke der Errichtung einer C retin- und Jd ioten -A nsta lt in Kainach bei G raz hat dic hochl. 
k. k. S ta tth a lte rc i lau t Eröffnung d tt. 10. August l. I .  N r. 9711 der gedachten Congregatio» die erbetene B ew illi­
gung zur S am m lu n g  m ilder G aben durch bewährte C ongregationsm itglieder bei solchen Persönlichkeiten und K örper­
schaften, von welchen sich eine Unterstützung des gedachten Zweckes erw arten läß t, vorläufig b is Ende 1878 im Kron- 
lande S teierm ark  erthcilt.

Hievon wird der hochw. Diözesanklerus m it dem in Kenntniß gesetzt, gedachter S am m lun g  die ent­
sprechende Unterstützung angcdeihen p  lassen.

VII.
D a s  vom Hochw. f. b. Laibacher Ehrendom herrn, Konsistorialrath und Theologie - Professor Doktor 

ßeonari) K lofutav herausgegebene W erk: „ S v e t e  l i s t n e  b u k v e  k a t o l i š k e  c e r k v e “ , in welchem die 
S o n n - und Festtags-E pisteln  des ganzen J a h r e s  populär, kurz und deutlich von V ers zu V ers erklärt werden, wird 
dem Hochw. Diözesanklerus bestens ancmpfohlen. — Bestellungen darauf können unm ittelbar beim H errn Verfasser 
oder durch die hiesige O rd inariatskanzlei gegen E rlag  von zwei Gulden pr. Exem plar gemacht werden.

VIII.
I n  der Adolf Russell'schcn Buchhandlung in M ünster erscheint in 8 Lieferungen (a  50 P f .)  das 

„ L e o b u c h “ oder „ U n s e r e s  h e i l i g e n  V a t e r s  P a p s t  L e o  X III. L e b e n "  von D r. A n to n  de W aal, 
R ector des deutschen C arnposan to  zu R oin . E s  um faßt vier reich illustrirte A btheilungen; a ls

I . A b theilung : T od P iu s  des G roßen, W ahl und Thronbesteigung des neuen P apstes Leo X III .
I I . A btheilung: Lebensgeschichte des heiligen V ate rs  b is zu seiner Erhebung auf den Bischofsstuhl von P erug ia .

III. A btheilung: Bischöfliches Leben und W irken bis zur Losreißung P e ru g ia s  vom Kirchenstaate.
IV. A b theilung : V on 1860  bis 1878 .



Auf das gedachte „ L eo b u ch “ wird der Hochw. Diözesanklerus m it dem Beifügen aufmerksam gemacht, 
daß zum Schlußhefte ein Oeldruckportrait des heiligen V aters  a ls  P räm ie  gegen Nachzahlung von 1*50 M ark 
geliefert w ird.

IX.

Diözefan Nachrichten.
D e m  H errn F ran z  R e p a ,  P fa rrer  zu S t .  Jakob in  W . B .  w urde der T ite l  eine« fiirstbischöflichen Lavanter geistl. 

R athe«  verliehen.
D ie  P sarrpfriinde U. L. F r a n  iu  Kirchstiitten w urde dem b ish erigen  I . K aplane zu Neukirchcn, H errn A lo is  K ob

verliehen.
A ls  Provisoren wurden bestellt die H erren : A n ton  M e r č n ik  ZU S t .  A cgyden in W . B . ,  M a th ia s  F r e c e  zu S t .  

M argareth  bei R öm erb ad ; G regor D u p e ln ik  zu Rietz und Jakob P e č n ik  zu S c h ilter n .
G estorb en  sind die H erren : K arl W e l le b i l ,  P fa rrer  zu S t .  A egyd in  W . B .  am  7. J u l i ;  M a th ia s  Z a n k , P farrer

zu S t .  M argareth  bei R öm erbad am  1 5 . J u l i  und A drea« J u g ,  P fa rrer  zu Rietz am  2 1 . I t i l i  l. I .
Ausgeschrieben sind die P fa r r e n : S t .  M ichael in  S c h ilter n  bi« zum  2 8 . A ugust; S t .  K an zian  in  R ietz und S t .

M argareth  bei R öm erbad  b is  zum  3 . S ep tem b er  l .  I .

K. A . Lavanter Grdinariat zu Waröurg,
am  19. August 1878 .

Archob ijlaxintiUan,
Fürstbischof.

3 . M. Pajk 'S  Buchdruckerei in  M arb u rg .


